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Auf ein Wort

Liebe Fans, Gäste und Stadionbesucher,
heute darf ich als Redaktions- 
leiter des SV Atlas Sie herzlich 
im wunderschönen Delmen-
horster Stadion begrüßen.
 
Das erste Wort gehört immer 
dem Vorstand, so lautet die 
Devise. Manni, der für diese 
Ausgabe an der Reihe war, 
steckt bis zum Hals in Arbeit 
und bat mich ‚Auf ein Wort‘ 
kurzfristig zu übernehmen. 
Normalerweise schreie ich dann 
nach Kanone Keller, der immer 
mit laufendem Motor einsatz-
bereit ist, aber um unserem 
Motto der ‚Helping Hands‘ ge-
recht zu werden, übernehme 
ich das auf Manni Wunsch hin. 
‚Helping Hands‘ ist in unserem 
Verein ein wichtiger Bestand-
teil, denn durch Wegschauen 
lassen sich keine Probleme lö-
sen und kein Fortschritt erzie-
len.
 
Bevor ich zum Wegschauen 
komme, kurz ein paar Worte zu 
den helfenden Händen. Ob 
ehrenamtliche Helfer, das Team 

Heimspiel oder die vielen Hände 
auf allen Ebenen, sie leisten alle 
tolle und wichtige Arbeit. Un-
terdessen wächst der Verein in 
einem unglaublichen Maß. 
Nach dem Start 2012 in der 9. 
Liga, stehen wir aktuell auf 
Platz 3 der Regionalliga Nord. 
Die Aufgaben und Verantwor-
tungen nehmen stetig zu, die 
zu erfüllenden Aufgaben wer-
den mehr. Das bedingt weitere 
Hände, die anpacken können 
und Schultern, auf denen die 
Last verteilt werden kann. Wer 
sich gerne einbringen möchte, 
kann sich jederzeit an den Ver-
ein wenden.

Kommen wir kurz zum Thema 
Wegschauen. Das würde ich 
gerne einmal positiv anspre-
chen. Der Vorstand schaut als 
Vereinsverantwortliche bei al-
len Belangen des Vereins immer 
genau hin. Mit jeder weiteren 
Saison und jedem Aufstieg in 
den letzten 9,5 Jahren zeigt 
sich ein Prozess der Leiden-
schaft und des Willens für unse-

ren Verein alles Notwendige zu 
tun. Schritt um Schritt gilt es, 
das Beste wohlüberlegt und 
nachhaltig zu erreichen. An der 
Seite unseres Vorstandes sind 
die Mitglieder, Sponsoren, eh-
renamtlichen Helfer und Fans. 
Zusammen haben wir unsere 
Träume wie emotionale 
Last-Minute-Aufstiege, kra-
chende Feiern, ein regionalliga-
taugliches Stadion, ein Spiel im 
DFB-Pokal und vielen anderen 
Momenten Realität werden las-
sen. Nach dem uns die Pande-
mie in die Regionalliga-Nord 
verhalf und direkt im Anschluss 
in der Liga hielt, sollten wir nun 
genau hinschauen, was unsere 
Verantwortlichen, die Trainer 
und das Team dort jede Woche 
leisten. Man hat einen Kader 
zusammengestellt, der es mit 
der Liga aufnehmen kann, wir 
haben ein Trainerteam, das ak-
ribisch und hart jede Woche 
arbeitet und eine Mannschaft, 
die sich den „Allerwertesten“ 
für uns aufreißt. Natürlich 
klappt nicht immer alles und 

der Gegner ist mal zu mächtig, 
aber was die alle Beteiligten 
aufs Parkett bringen, ist das 
Hinsehen wert.
Warum so viele zurzeit nicht 
hinschauen, warum unser Sta-
dion nicht jede Woche einen 
neuen Zuschauerrekord auf-
stellt, ist schwer nachzuvollzie-
hen. Wir lagen uns alle in den 
Armen und träumten von der 
Regionalliga. Nun ist sie da und 
keiner kommt. Das mag über-
spitzt zu sein, aber die aktuel-
len Zahlen sind unser eins nicht 
würdig. Die Fans in Delmen-
horst waren für jeden Besucher 
ein Spektakel und harte Wäh-
rung in Verhandlungen mit 
neuen Spielern. Heute können 
wir gegen den Lüneburger SK 
Hansa den vierten Heimspiel-
sieg in Folge holen und einen 
mächtigen Schritt in Richtung 
Aufstiegsrunde gehen. Das 
würde uns Planungssicherheit 
und heiße Spiele um die Dritte 
Liga bescheren. Allen Fans, de-
nen die Leidenschaft und Nähe 
bei den glattpolierten Eventver-
anstaltungen der Bundesligen 
abhandenkommen ist, sei ge-
sagt: Hier bei uns gibt es sie 
noch. Die Leidenschaft auf  und 
neben dem Feld sowie die Nähe 
vor und nach dem Spiel.

Zum Ende einen persönlichen 
Gruß an Charline und Rudi vom 
DK-Team sowie Layouter Se-
bastian und Rainer, denen ich 
bei jeder Ausgabe richtig auf 
die Nerven gehe. Desweiteren 
an Peter Kupka für seine Bei-
träge zum jedem Heft und an 
Florian und Bert, die als Zei-
tungsboten unablässig bei je-
der Ausgabe zur Verfügung 
stehen.
 
In diesem Sinne
Euer Timo
Redaktion 
SV Atlas Delmenhorst

Wichtige Informationen

Es gilt die 3G-Regel (Geimpft, Genesen, Getes-
tet [Antigenschnelltest]), die an den Spieltagen 
strengstens kontrolliert wird. Ein tages aktueller 
und negativer Test inkl. Ausweis dokument ist 
gegebenfalls mitzuführen. Schnelltests unter 
Aufsicht sind nicht zugelassen. Das DRK wird 
keine mobile Schnellteststation bereitstellen.
 
Zwischen der Kontrolle und dem Betreten des 
Stadion-/Hauptplatzgeländes ist eine Mund-/
Nasenbedeckung (FFP2/OP) zu tragen. Mit der 
Einnahme des Sitz- oder Stehplatzes kann die 
Bedeckung abgenommen werden.

Hinweis: Von der Pflicht, einen Testnachweis zu 
erbringen, sind Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren befreit.

Bitte gebt auf euch und andere acht.
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Unter Peters Lupe: SV Atlas – Lüneburger SK Hansa

Anzeigen

Zum siebten Heimspiel unseres 
SV Atlas in der Regionalliga 
Nord begrüßen wir heute den 
Lüneburger Sportklub Hansa 
von 2008. Lüneburg liegt 50 
km südwestlich von Hamburg 
und hat 75.300 Einwohner. Der 
LSK wurde 1901 als Lüneburger 
FC gegründet, 1912 dann in 
LSK umbenannt. 2008 fusio-
nierten der LSK und der Lüne-
burger SV zum FC Hansa Lüne-
burg. 2011 folgte die Umbe-
nennung zum LSK Hansa. Die 
letzten 50 Jahre verbrachte der 
LSK in folgenden Ligen: 1971–
1978 Verbandsliga Niedersach-
sen Ost, 1978 Aufstieg in die 
Landesliga. 1979 tauschten 
dann die Verbands- und Lan-
desliga ihre Namen, also spielte 
man 79/80 in der Verbandsliga. 
1980–1989 Oberliga Nord, 
1989–1994 Verbandsliga, 
1994–1997 Regionalliga Nord, 
1997/98 Oberliga Niedersach-

sen/Bremen, 1998–2000 Regi-
onalliga Nord. 2000/01 dann 
der Höhepunkt der Vereinsge-
schichte. Die Regionalligen 
Nord, Nordost und West wur-
den zur Regionalliga Nord zu-
sammengefasst. In einer Liga 
mit Union Berlin, Rot-Weiß Es-
sen, Fortuna Düsseldorf, Erzge-
birge Aue und Preußen Müns-
ter verpasste man nur knapp 
den Klassenerhalt. Von 2001–
2004 spielte der LSK wieder in 
der Oberliga Niedersachsen/
Bremen, 2004–2010 Verbands-
liga Niedersachsen Ost, 2010–
2014 Oberliga Niedersachsen. 
Seit 2014 spielen die 
Schwarz-Weißen in der Regio-
nalliga Nord.

Zwischen Atlas und dem LSK 
gab es zwischen 1980 und 1998 
24 Punktspiele. Die Bilanz ist aus 
unserer Sicht nicht so freundlich, 
allerdings gewannen wir die 

wichtigsten beiden Spiele der 
beiden Clubs gegeneinander. 
Siehe Historieteil in diesem Heft. 
Die Bilanz sieht aus Atlas-Sicht 
wie folgt aus 5-8-11. Hier in 
Düsternort ist sie immerhin posi-
tiv, und zwar 4-6-2. Das Hinspiel 
in dieser Saison endete nach 
2:0-Pausenführung für den LSK 
2:2. Gespielt wurde in Neetze, 
da der Verein seit dem Abriss 
des Wilschenbruch-Stadions 
2014 leider kein Stadion mehr in 
seiner Heimatstadt hat. Der LSK 
hat in dieser Saison zwei seiner 
zwölf Spiele gewonnen, viermal 
spielte er unentschieden. Sechs 
Spiele gingen verloren. Seine 
besten Spiele machte er ausge-
rechnet gegen die beiden Gro-
ßen. Dem VfB Oldenburg trotzte 
man in Neetze ein 1:1 ab und 
auf Platz 11 bei Werder Bremen 
II gab es nach tollen Spiel eine 
unglückliche 1:2-Niederlage. 
Trainiert werden unsere Gäste 

seit Sommer 2019 von dem 
33-jährigen Quendrim Xhafolli. 
Der Kosovare, der früher unter 
Anderen für Teutonia Uelzen 
spielte, begann seine Trainer-
laufbahn in der Jugend des FC 
St-Pauli und war von 2017–2019 
unter Rainer Zobel Co-Trainer 
beim LSK. Die 73-jährige Fuß-
ball-Legende Rainer Zobel, der 
heute Teamchef des LSK ist, ge-
wann als Spieler einst mit dem 
FC Bayern München den Euro-
papokal der Landesmeister. 
Auch für Hannover 96 lief er in 
der Bundesliga auf. Als Trainer 
hatte er weltweit 20 Stationen, 
zum Beispiel den 1.FC Kai-
serslautern und den 1.FC  
Nürnberg. In den bisherigen 
zwölf Spielen erzielten die Lüne-
burger elf Tore. Sie verteilen sich 
wie folgt: Malte Meyer (8), Jo-
nas Seidel, Constantin-Latche-
zar Jordanov und Tomek Pauer 
(je 1).

SV ATLASSV ATLAS

LÜNEBURGER SK HANSALÜNEBURGER SK HANSA

Roman Biryukov12Maximilian Hüster1 Haris Zlomusica16

Malte Meyer17 Yigit Yagmur21 Maximilian Zoch29Abdul Gafar19

Jonas Seidel9Nico Hübner7 Roman Biryukov12 Haris Zlomusica16

Absul Gafar19 Erjanik Ghubasarayan22 Tomek Pauer28

Daniel Hefele6 Stefan Wolk8 Marian Kunze10

Constantin Jordanov15 Lukas Pägelow24 Michel Oelkers27

Alessandro Otte3 Arthur Filimonov4 Eliezer Correia Cà5
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Aufstellung

Florian Urbainski1 Niklas Göretzlehner12 Rico Sygo14

Philipp Eggersglüß21 Flodyn Baloki30Julian Stöhr 29

Kerem Sari4Philipp Eggert2 Kristian Taag3

Oliver Rauh20

Mattia Trianni9 Luca Liske18

Nick Köster6 Tom Schmidt8

Emiljano Mjeshtri22

Alessio Trianni 33

Efkan Erdogan10 Florian Stütz13

Oliver Schindler23 Cerruti Siya28 Macro Stefandl32

Tobias Steffen7

Marek Janssen11 Dimitrios Ferfelis27
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Interview
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Interview

Heute: Oliver Rauh 
Mit LSK kommt der Tabellen-
letzte. Gegen den SSV Jedde-
loh war es der dritte Heim-
spiel-Sieg in Folge und Platz 3 
der Regionalliga. Ist es 
schwer nun konzentriert zu 
bleiben?
Wir sind wirklich sehr glücklich, 
dass wir gegen Jeddeloh den 
dritten Heimsieg in Folge feiern 
konnten und einen kleinen 
Sprung nach oben in der Tabelle 
gemacht haben. Trotzdem kön-
nen wir es uns nicht erlauben, 
Punkte zu lassen, dementspre-
chend müssen wir konzentriert 
bleiben und streben den nächs-
ten Dreier an.

Du bist aus der Kreisliga ge-
kommen und bist mit dem SV 
Atlas den Weg in die Regio-
nalliga gegangen. Du hast 
einen tollen Aufstieg erreicht, 
wie denkst Du darüber?
Hätte mir jemand vor 4 Jahren 
gesagt, dass ich heute mal in der 
Regionalliga spiele, hätte ich das 

auf keinen Fall für ernst genom-
men. Hätte mir dann noch je-
mand gesagt, dass ich für den SV 
Atlas Delmenhorst spielen 
werde, hätte ich demjenigen ei-
nen Vogel gezeigt. Der SVA war 
mir natürlich schon immer ein 
Begriff, da er durch seine beson-
dere Fankultur, die ich übrigens 
besonders schätze, bekannt ist. 
Dass ich heute hier Fuß gefasst 
habe, macht mich wahnsinnig 
stolz, aber ich muss auch ganz 
klar sagen, dass es gerade zu 
Beginn sehr schwer für mich war. 
Ich musste meine körperlichen 
Grenzen neu kennenlernen und 
mich auch an die Intensität des 
Trainings gewöhnen. Ich habe 
meine Zeit gebraucht mich zu 
beweisen, bin jetzt aber sehr 
dankbar und froh, dass ich meine 
regelmäßige Einsatzzeit be-
komme.

Der Anspruch an dich ist 
gleichzeitig gestiegen. Wie 
verbindest Du Job, Privatle-

ben und Fußball miteinander 
und inwiefern hat sich dein 
Leben dadurch verändert?
Das alles unter einen Hut zu be-
kommen ist gar nicht so einfach, 
aber durch gute Organisation 
und Unterstützung der Familie 
und Freunde möglich. Unter der 
Woche habe ich neben dem 
Fußball noch meinen normalen 
Vollzeitjob mit einer gewissen 
Verantwortung, dem ich gerecht 
werden muss. Am Wochenende 
versuche ich immer neben dem 
Fußball meine Familie zu sehen 
und glücklicherweise kommen 
oft Freunde nach Delmenhorst 
ins Stadion, um mich dort zu se-
hen und zu unterstützen. Ohne 
das Verständnis meiner Familie 
und Freunde wäre das alles so 
nicht möglich.

Bist Du für den SV Atlas, was 
Andree Wiedener für Werder 
war?
Andree Wiedener war zwar auch 
Außenverteidiger und seine fuß-

ballerischen Eigenschaften de-
cken sich teilweise mit meinen, 
aber mich mit so einer Fußballi-
kone zu vergleichen, halte ich für 
unrealistisch.

Abgänge wie beispielsweise 
Stefan Bruns, Patrick Degen 
und Dennis Mooy hat deine 
Fahrgemeinschaft in den 
letzten Jahren verändern las-
sen. Können Marek Janssen 
und Tobias Steffen das aus-
gleichen?
Das Zwischenmenschliche spielt 
für mich beim Fußball eine große 
Rolle, weil man einfach wahnsin-
nig viel Zeit miteinander ver-
bringt. Bei Stefan, Patrick (be-
sonders!!!) und Dennis hat das 
Zwischenmenschliche absolut 
gestimmt und natürlich ist man 
dann im ersten Moment traurig, 
wenn solche Personen dann den 
Verein verlassen. Mit Marek, To-
bias und Nick habe ich in eine 
lustige und unterhaltsame Fahr-
gemeinschaft, mit der ich nicht 
nur immer nach Delmenhorst 
fahre, sondern auch jede Woche 
einmal essen gehe, um uns die 
spannenden Geschichten des all 
bekannten Ex-Profis Tobias Stef-
fen anzuhören. Ich bin froh die 
Jungs zu haben.

Julian Harings wollen wir da 
Rauh, Vorlagengeber zum 1:2, im Zweikampf mit Rashica im DFB-Pokal gegen Werder 
Bremen vor 41.500 Zuschauern. Bild: Patten

Oliver Rauh Bild: A. Klattenhoff

nicht vergessen, der inzwi-
schen und vielleicht auch 
durch den Verein ein sehr 
guter Freund von Dir gewor-
den ist. Ärgern dich die Ab-
gänge?
Ärgern ist vielleicht das falsche 
Wort, aber man macht sich na-
türlich in dem Moment Gedan-
ken, wie solche Persönlichkeiten 
auf und neben dem Platz ersetzt 
werden können. Julian und ich 
haben uns dank des SV Atlas 
kennengelernt und Julian zählt 
mittlerweile zu einem meiner 
besten Freunde. Schön wäre es, 
wenn ich irgendwann noch mal 
gemeinsam mit Julian die Fuß-
ballschuhe schnüren dürfte.

Was hat der SV Atlas und Olli 
Rauh gemeinsam?
Der Verein strebt es an, sich ste-
tig weiterzuentwickeln und ar-
beitet daran mit sehr viel Leiden-
schaft und Engagement. Diese 

Philosophie teile ich beim Fuß-
ball, im Job und im Privaten. Und 
zusätzlich noch eine Sache: Der 
SVA feiert gerne und ich mindes-
tens genauso.

Du bist einer der Fanlieb-
linge. Wie kam es eigentlich 
dazu und ist das Freude oder 
Last?
Seit Beginn meiner Zeit beim 
SVA habe ich die Fans von An-
fang an geschätzt und versucht, 
regelmäßig mit ihnen zu spre-
chen, sodass sich mittlerweile 
eine gute Bindung zu vielen Fans 
aufgebaut habe. Die Mannschaft 
motiviert es zu sehen, was die 
Fans sich immer wieder ausden-
ken und wir alle versuchen ihnen 
durch gute Ergebnisse und lei-
denschaftlichen Kampfgeist et-
was zurückzugeben.

Dein Tipp gegen Lüneburg?
2:0

Oli Rauh umarmt Bastian Fuhrken nach dem Heimspiel-Sieg 
gegen den VfV Hildesheim.  Bild: A. Klattenhoff
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SV Atlas

Unsere ehrenamtlichen Hände
Stadion-Leitung Sascha Behrmann

Stadion-Kasse Thomas von Rönn

Stadion-Ordner  Nesim Boydag

Sicherheitsbeauftragter  Ralf Schneider, Jens Specht,  
Sascha Behrmann 

Stadionsprecher Thomas Snopienski, Uwe Hense

Vorverkaufstellen  Toyota Autohaus Engelbart,  
Gaststätte Jan Harpstedt und  
Intersport Strudthoff

Abteilungsleiter  Bastian Fuhrken (Leistungsfußball),  
Kerstin Engelbart (Fanbetreuung),  
Bartosch Kobiella (Jugend), Thomas 
Luthardt (Verband, ab 3. Herren)

Schiedsrichter-Obmann Alrich Sprung

Fotos André Klattenhoff

Homepage/Twitter Andreas Otten

Instagram Nina Lüning

Stadionzeitung und Social Media Timo Conrad

Verteilung Stadionhefte Florian Ahlers

Atlas TV  Florian Kroeger

Clubmanagerin SV Atlas Club Gabi Steen

SC Atlas Club & more Martina Meyer-Bothling

Poststelle Christa Kühne

Regionalliga Nord Gruppe Süd 2021/2022

Tabelle

Tabelle
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14. Spieltag
13.11.2021 14:00 Uhr SV Atlas – Lüneburger SK    

13.11.2021 15:00 Uhr SSV Jeddeloh II – VfB Oldenburg   

13.11.2021 15:00 Uhr FC Oberneuland – Werder Bremen II  

14.11.2021 14:00 Uhr HSC Hannover – Hannover 96 II   

14.11.2021 14:00 Uhr VfV Hildesheim – SW Rehden

16. Spieltag
12.11.2021 19:30 Uhr Weiche Flensburg – Hamburger SV II  

13.11.2021  14:00 Uhr VfB Lübeck – Holstein Kiel II   

14.11.2021  14:00 Uhr Altona 93 – Eintracht Norderstedt   

14.11.2021  14:00 Uhr FC St. Pauli II – Heider SV    

14.11.2021  15:00 Uhr SV Drochtersen/Assel – Phönix Lübeck

15. Spieltag
05.11.2021 19:30 Uhr VfB Lübeck – Weiche Flensburg   0:2

06.11.2021 14:00 Uhr Heider SV – SV Drochtersen/Assel   0:1

07.11.2021 13:00 Uhr Hamburger SV II – Altona 93   3:0

07.11.2021 14:00 Uhr Teutonia Ottensen  – FC St. Pauli II    4:0

07.11.2021 14:00 Uhr Holstein Kiel II – Phönix Lübeck   1:0

13. Spieltag
06.11.2021 14:00 Uhr SV Atlas – SSV Jeddeloh II   1:0

06.11.2021 15:00 Uhr SW Rehden – Hannover 96 II   2:2

06.11.2021 15:00 Uhr FC Oberneuland – HSC Hannover   1:1

07.11.2021 14:00 Uhr Lüneburger SK – Werder Bremen II   verl.

07.11.2021 14:00 Uhr VfB Oldenburg – VfV Hildesheim   1:2

Platz Mannschaft Spiele Siege Unent. Niederl. Tore Diff. Pkt.
 1.  VfB Oldenburg 13 10 2 1 29:9 20 32

 2.  Werder Bremen II 11 7 3 1 29:7 22 24

 3.  Atlas Delmenhorst 13 5 4 4 17:16 1 19

 4.  VfV Hildesheim 13 6 1 6 21:28 -7 19

 5.  Hannover 96 II 13 5 2 6 18:16 2 17

 6.  Schwarz-Weiß Rehden 13 4 4 5 23:23 0 16

 7.  SSV Jeddeloh II 13 3 5 5 13:21 -8 14

 8.  HSC Hannover 12 3 3 6 10:19 -9 12

 9.  FC Oberneuland 13 3 2 8 9:25 -16 11

10.  Lüneburger SK Hansa 12 2 4 6 11:16 -5 10

Platz Mannschaft Spiele Diff. Pkt.
 1. Holstein Kiel II 14 15 30

 2. Weiche Flensburg 08 13 17 29

 3. FC Teutonia 05 14 15 27

 4. SV Drochtersen/Assel 14 5 26

 5. Hamburger SV II 13 0 18

 6. VfB Lübeck 13 7 17

 7. Eintracht Norderstedt 13 2 16

 8. FC St. Pauli II 14 -6 15

 9. 1. FC Phönix Lübeck 14 -11 14

10. Heider SV 14 -18 8

11. Altona 93 14 -26 5

Regionalliga Nord Gruppe Nord 2021/2022

Nächstes Auswärtsspiel
VfB Oldenburg – SV Atlas Delmenhorst /// Sonntag, 21.11.2021, 14.00 Uhr

Adresse: Marschweg-Stadion, Marschweg 25, 26122 Oldenburg

Hintere Reihe von links nach rechts: Efkan Erdogan, Oliver Rauh, Julian Stöhr, Philipp Eggert, Alessio Trianni, Flodyn Baloki, Marco Stefandl, Florian Stütz. 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Spielanalyst Benjamin Rabe, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Teammanager Benno Urbainski, Kerem Sari, 
Luca Liske,  Marek Janssen, Dimitrios Ferfelis, Tom Schmidt, Olivér Schindler, Kristian Taag, Betreuer Rene Raffke, Betreuer Patrick Nordhold.
Vordere Reihe: Sportlicher Leiter Bastian Fuhrken, Trainer Key Riebau, Mattia Trianni, Emiljano Mjeshtri, Nick Köster, Florian Urbainski, Rico Sygo, 
Niklas  Göretzlehner, Cerruti Siya, Tobias Steffen, Philipp Eggersglüß, Betreuer Saume Alp, Physiotherapeut Stefano D‘Ambrosio



Regionalliga Nord Gruppe Süd 2021/2022

  20. August 2021 Freitag 18:30 Uhr 02. Spieltag Hannover 96 II  –  SV Atlas  1:1

 28. August 2021 Samstag 16:00 Uhr 03. Spieltag SV Atlas  –  VfV 06 Hildesheim 4:1

 04. September 2021 Samstag 15:00 Uhr 04. Spieltag SSV Jeddeloh  –  SV Atlas  0:0

 12. September 2021 Sonntag 15:00 Uhr 05. Spieltag Lüneburger SK Hansa  –  SV Atlas  2:2

 15. September 2021 Mittwoch 19:30 Uhr 01. Spieltag FC Oberneuland –  SV Atlas  0:0

 19. September 2021 Sonntag 15:00 Uhr 06. Spieltag SV Atlas  –  VfB Oldenburg 1:2

 24. September 2021 Freitag 19:00 Uhr 07. Spieltag BSV Rehden  –  SV Atlas  1:2

 02. Oktober 2021 Samstag 16:00 Uhr 08. Spieltag SV Atlas  –  HSC Hannover 0:1

 09. Oktober 2021 Samstag 14:00 Uhr 09. Spieltag SV Werder Bremen II  –  SV Atlas  6:0

 16. Oktober 2021 Samstag 15:00 Uhr 10. Spieltag SV Atlas  –  FC Oberneuland 4:0

 23. Oktober 2021 Samstag 15:00 Uhr 11. Spieltag SV Atlas  –  Hannover 96 II  1:0

 31. Oktober 2021 Sonntag 14:00 Uhr 12. Spieltag VfV 06 Hildesheim  –  SV Atlas  2:1

 06. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 13. Spieltag SV Atlas  –  SSV Jeddeloh 1:0

 13. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 14. Spieltag SV Atlas   –  Lüneburger SK Hansa

 21. November 2021 Sonntag 14:00 Uhr 15. Spieltag VfB Oldenburg  –  SV Atlas 

 27. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 16. Spieltag SV Atlas  –  BSV Rehden

 05. Dezember 2021 Sonntag 14:00 Uhr 17. Spieltag HSC Hannover  –  SV Atlas 

 11. Dezember 2021 Samstag 14:00 Uhr 18. Spieltag SV Atlas  –  Werder Bremen II

Spielplan SV Atlas Delmenhorst
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Key Riebau, Trainer Malte Müller, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Co-Trainer Bastian Fuhrken, Sportl. Leiter Benjamin Rabe, Scout

Benno Urbainski
Teammanager

Rene Raffke 
Betreuer

Patrick Nordhold
Betreuer

Saume Alp
Betreuer

Stefano D´Ambrosio
Physio

Philip Heitmann 
Mannschaftsarzt
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SV Atlas Regionalliga Nord Saison 2020/2021

Statistik 1. Herren RL Nord
SP = Spieleinsätze  Anf = in der Anfangsformation  Voll = volle Spielzeit  Ein = eingewechselt  Aus = ausgewechselt  
Zeit = Gesamtspielzeit in Minuten  T = erzielte Tore gesamt  11m = Elfmeter erzielt / geschossen  geh = Elfmeter 
gehalten  ET = Eigentore G = Gelbe Karten GR = Gelb-Rote Karten  R = Rote Karten

Spieler SP Min Anf Voll Ein Aus T 11m geh ET G GR R
1  Marco Stefandl 12 1018 12 6 - 6 3 - - - 3 - -
2 Rico Sygo 12 997 12 11 - - - - - - 1 - 1
3  Julian Stöhr 13 963 12 7 1 5 - - - - 2 - -
4  Flodyn Baloki 11 939 11 10 - 1 - - - - 5 - -
5  Philipp Eggersglüß 11 938 10 8 1 2 1 - - - 2 - -
6  Olivér Schindler 13 932 11 6 2 5 - - - - 2 - -
7  Mattia Trianni 11 921 11 6 - 4 4 1/1 - - 1 - 1
8  Kristian Taag 11 878 9 9 2 - - - - - 2 1 -
9  Cerruti Siya 12 840 9 3 3 5 1 - - - 1 1 -
10  Tobias Steffen 11 677 8 2 3 6 1 - - - 1 - -
11  Marek Janssen 10 597 6 4 4 2 2 - - - 3 - -
12  Kerem Sari 9 585 6 5 3 1 1 - - - 4 - -
13  Oliver Rauh 13 568 6 4 7 2 - - - - 1 - -
14  Dimitrios Ferfelis 9 538 7 3 2 3 2 - - - 2 1 -
15  Florian Stütz 7 505 6 4 1 2 - - - - 3 - -
16  Philipp Eggert 9 277 2 1 7 1 1 - - - - - -
17 Florian Urbainski 2 173 1 1 1 - - - - - 1 - -
18 Nick Köster 3 133 2 1 1 1 - - - - - - -
19 Efkan Erdogan 3 123 2 1 1 1 - - - - 1 - -
20 Tom Schmidt 3 81 - - 3 - - - - - - - -
21 Emiljano Mjeshtri 3 18 - - 3 - - - - - - - -
22 Mohamed Darwish 1 8 - - 1 - - - - - - - -
23 Luca Liske 1 3 - - - 1 - - - - - - -
24 Niklas Göretzlehner - - - - - - - - - - - - -
25 Alessio Trianni - - - - - - - - - - - - -

Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst14
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Anzeige

Das Delmenhorster Fußball-
denkmal Ernst „Ernie“ Jielg 
feierte am 28.Oktober seinen 
80.Geburtstag. Er verbrachte 
seinen Ehrentag im Kreise sei-
ner Familie. Besonders freuten 
sich Ernie und seine liebens-
werte Ehefrau Renate („Ich bin 
Ernies größter Fan!“) darüber, 
dass ihre Jungs Thomas (aus 
Norwegen) und Carsten (aus 
Österreich) zum Ehrentag ihres 
Vaters extra aus dem Ausland 
angereist sind.

Carsten, der einst auch in der 
Jugend des SV Atlas spielte 
und später das Trikot des TSV 
Ganderkesee und des TuS 
Heidkrug trug, sehen wir übri-
gens auf dem Foto im direkten 
Duell mit seinem Papa. Ernie, 
wie ihn alle nannten, begann 
seine Laufbahn beim TV Jahn, 

bevor ihn der unvergessliche 
Günther Blauth mit Hilfe von 
Sponsor Karl-Heinz Resener 
und einer nagelneuen Küche 
zum FC Roland lockte. Mit dem 
FC Roland wurde Ernie Nieder-
sachsenpokalsieger im Jahre 
1968 und Meister der Ver-
bandsliga in der Saison 
1969/70.

1973, nach der Fusion von Ro-
land und dem SSV zum SV At-
las war Jielg einer der Leis-
tungsträger des neugegründe-
ten Vereins, stieg 1975 mit 
seiner Mannschaft um Hannes 
Scherff, Heinz-Dieter Hase-
brink und Rudi Trumpfheller in 
die Landesliga auf. 58:2 Punkte 
in der Meisterschaftsrunde der 
Verbandsliga und ein von 2500 
Atlas-Fans verfolgtes und ent-
scheidendes 5:1 im finalen 

Ernie feiert 80. Geburtstag

Aufstiegsrundenspiel in Lüne-
burg-Wilschenbruch waren die 
Höhepunkte dieser Zeit. Mit 
38 Jahren half Ernie 1977 
nochmals in der Oberliga-
mannschaft aus und erzielte 
im Punktspiel in Donner-
schwee gegen den VfB Olden-
burg den wichtigen 2:2-Aus-
gleich kurz vor dem Abpfiff. Er 
kam in der Saison der Saison 
77/78 noch auf 7 Oberligaein-
sätze.

Zwischen 1973 und 1975 lief er 
58 Mal in der Verbandsliga für 
unsere Farben auf und erzielte 
dabei 12 Treffer. In der Landes-
liga 1975/76 kam er auf sechs 
Einsätze und ein Tor. Während 
der Saison wechselte er in den 
Kader der Zweiten und kam 
dort noch zu großen Erfolgen. 
Später gewann Ernst Jielg mit 
der dritten und vierten Mann-
schaft des SVA noch so man-
chen Kreisklassen-Meister-
schaftstitel für unseren Verein. 
Seine Laufbahn lies Ernie dann 
bei den Oldies des TuS Hasber-
gen ausklingen. Mit 61 Jahren 
hängte er dann die Fußball-

schuhe an den Nagel. Mit sei-
nem großen Vorbild Uwe See-
ler („der konnte so hoch sprin-
gen beim Kopfball – sensatio-
nell!“), gegen den er in einem 
Testspiel des FC Roland gegen 
den HSV antrat, hat er gemein, 
dass er ausschließlich für Ver-
eine seiner Heimatstadt aktiv 
gewesen ist.

Als es gesundheitlich noch 
möglich gewesen ist, besuchte 
Ernie gerne mit seinen ehema-
ligen Weggefährten „Opa“ 
Klosa, Dieter Fleischer und 
Horst-Dieter Uhlhorn die Spiele 
des neuen SVA. Dabei raunten 
sich die blau-gelben Fans nicht 
selten „Schaut mal, da kommt 
das Denkmal“ zu. Aktuell ist es 
für Ernie aus gesundheitlichen 
Gründen leider nicht mehr 
möglich, doch in Gedanken ist 
er immer noch bei „seinem“ 
SV Atlas. „Renate, schau mal 
bitte eben im Videotext, wie 
Atlas gespielt hat“. Die Mit-
glieder und Fans des SV Atlas 
wünschen dir, lieber Ernie, 
nachträglich alles Gute zum 
Achtzigsten!
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Partner News

FinConcept
Die FinConcept GbR aus Bre-
men ist das jüngste Mitglied im 
SV Atlas Club und damit Spon-
sor des SV Atlas Delmenhorst. 
Einer der beiden Geschäftsfüh-
rer, Marcus Merder, unterzeich-
nete tatsächlich während des 
Heimspiels gegen den FC Ober-
neuland die Vereinbarung. Ein 
sehr gutes Omen, denn wir ge-
wannen 4:0. FinConcept ver-
steht sich auf gewinnbringende 
Engagements insbesondere für 
seine Klienten offenbar hat das 
sofort auch unseren Farben 
Glück gebracht. 

Wir freuen uns Marcus einige 
Fragen stellen zu dürfen und 
erfahren dabei mehr über ihn, 
seine Beweggründe, sein Unter-
nehmen, welches er zusammen 
mit Dominik Norley führt, und 
einiges mehr.  

Marcus, magst Du uns kurz 
verraten, welches Angebot 
FinConcept am Markt plat-
ziert? 
Wir bieten professionelle Fi-
nanzberatung an und beraten 
unsere Kunden selbstbestimmt, 
partnerschaftlich und umfas-
send in verschiedenen finanziel-
len Themen. Dies sind insbe-
sondere die Kapitalbeschaf-
fung, sprich Finanzierungen, 
auf der einen und die Vermö-
gensplanung und -anlage auf 
der anderen Seite. Dabei han-
deln wir immer anbieter- und 
produktneutral, was uns ge-
genüber vielen Mitbewerbern 
auszeichnet.

Eure Kernwerte lauten „per-
sönlich. verlässlich. integer“, 
wie äußert sich das im Um-
gang mit Euren Klienten?
Bei allen Zahlen geht es uns in 
der Beratung vor allem um die 
Menschen, mit denen wir zu-
sammenarbeiten. Unsere Kun-
den partnerschaftlich, aufrich-

tig und fair zu beraten, spielt für 
uns eine ebenso große Rolle, 
wie Anlagestrategien, Renditen 
und Konditionen. Unser obers-
tes Ziel ist es, Kunden so zu 
beraten, wie wir selbst gerne in 
anderen Bereichen des Lebens 
beraten werden möchten. Da-
her stehen unsere drei Kern-
werte stets im Zentrum unseres 
Handelns.   

Weshalb sponsert ihr den SV 
Atlas und inwiefern ist der 
SV Atlas Club interessant für 
Gewerbetreibende?
Viele unserer Freunde und Be-
kannte kommen ursprünglich 
aus Delmenhorst oder leben 
noch immer hier. Der SVA spielt 
daher an vielen Stammtischen 
und bei vielen Treffen noch im-
mer eine große Rolle, da mit 
ihm aktive Erlebnisse und teils 
auch Erinnerungen an vergan-
gene Tage verbunden sind. Wir 
haben in dem Sponsoring daher 
eine schöne Gelegenheit gese-
hen, mit eben diesen Menschen 
regelmäßig zusammen zu kom-
men und gemeinsam bei span-
nenden Partien im Austausch 
zu bleiben. Darüber hinaus bie-
tet der SVA den gewerbetrei-
benden mit seinen speziellen 

Angeboten einen interessanten 
Rahmen, die jeweilige Dienstlei-
tung zu platzieren und sich im-
mer wieder in Erinnerung zu 
rufen.

Atlas gilt als bodenständig, 
verbindlich und ambitio-
niert, kannst Du das in  
den ersten Wochen bestäti-
gen? 
Ja absolut. Bei den 4 Heimspie-
len, bei denen ich zu Gast sein 
durfte und erste Kontakte 
knüpfen konnte, habe ich ge-
nau diese Werte im Umgang 
mit den anderen Zuschauern 
und Sponsoren erlebt. Nicht 
zuletzt war das auch der Grund, 
warum wir uns abschließend 
für ein Sponsorenpaket begeis-
tern konnten, denn auch wir 
selbst sehen uns als bodenstän-
diges, verbindliches und ambiti-
oniertes Unternehmen. Da lag 
es auf der Hand, dass eine Zu-
sammenarbeit mit dem SVA gut 
funktionieren kann. 

Du bist gebürtiger Bremer, 
wohnst mit Deiner Familie in 
Ganderkesee, Delmenhorst 
quasi dazwischen, denkst 
Du diese Orte als einen ge-
schlossenen Lebensraum 

oder gibt es merkliche Un-
terschiede?
Ja eindeutig ist das ein ge-
schlossener Lebensraum für 
mich. Der größte Teil meiner 
Familie wohnt seit ich denken 
kann in Delmenhorst. Es gab für 
mich da noch nie Unterschiede 
oder Grenzen. Das hat sich mit 
meiner privaten Verlagerung 
von Bremen nach Ganderkesee 
erst recht nicht verändert. 

Glaubst Du Atlas mit dem SV 
Atlas Club kann auch für 
weitere Bremer Unterneh-
men von Interesse sein?
Absolut! Als Sponsor bekommt 
man beim SVA neben dem 
werblichen Nutzen einen Zu-
gang zu großartigen Menschen, 
spannenden Firmen und guten 
Freunden in „wohliger Atmo-
sphäre“. Es ist einfach alles ein 
Stück weit persönlicher als bei 
größeren Clubs und gerade das 
macht es meiner Meinung nach 
aus.  

Mal Hand aufs Herz, was 
findest Du bisher am lustigs-
ten beim SV Atlas, denn  
insbesondere unter den 
Sponsoren soll ja die Stim-
mung sehr gut sein und es 
wird viel gelacht, stimmt 
das?  

Das ist in der Tat so und jeder, 
der sich hier angesprochen 
fühlt, kann das vermutlich auch 
bestätigen. Am lustigsten und 
zugleich am schönsten ist die 
Tatsache, dass sich bei den 
Sponsoren des SVA oftmals 
genau die Personen wiederse-
hen, die sich noch vor einigen 
Jahren auf dem Rasen begeg-
net sind. Der wohl größte Un-
terschied ist allerdings, dass das 
Bier und die Bratwurst mittler-
weile während des Spiels und 
nicht erst nach dem Spiel ge-
nossen werden können. 

Marcus und Liam Merder. Bild: Keller
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Die DritteDie Dritte
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Anzeigen

SV Atlas III überwintert auf Aufstiegsplatz
„Das Fußballjahr ist noch  
nicht ganz um!“ warnt Trainer 
Dirk Musiol, da die Dritte  
noch ein Spiel im Krombacher-
pokal vor sich hat, auch wenn 
er mit  der nun in den Winter-
schlaf gefallenen Saison in  
der 3. Kreisliga Olden-
burg-Land/Delmenhorst zu-
frieden ist.  Der kommende 
Gegner im Krombacherpokal 
heißt TV Jahn Delmenhorst I 
und ist  ein schwerer Brocken, 
einen Rekord hat sein Team 
allerdings trotzdem schon  
aufgestellt: Bisher überstand 
noch keine dritte Mannschaft 
die erste K.O.-Runde im 
 Pokal.

In der Liga steht man unterdes-
sen auf Platz 2 mit nur einem 
Punkt Rückstand auf den VfL 
Wildeshausen IV auf einem 

Aufstiegsplatz. Kapitän Kevin 
Giesecke: „Mit der Platzierung 
bin ich zufrieden, muss aber 
sagen, dass wir einige Punkte 
einfach liegen gelassen ha-
ben.“ Das Team um Kapitän 
Giesecke hat mit dem Aufstieg 
ein deutliches Ziel. Giesecke: 
„Wir haben eine sehr gute  
Mischung aus jungen und er-
fahrenen Spielern und dazu 
Kicker, die mit ihrer Qualität 
deutlich höher spielen könn-
ten.“ „Durch die starke  
Truppe hat das Training Ge-
schwindigkeit und macht  
sehr viel Spaß“, bestätigt Gie-
secke.

Wer den Jungs die Daumen 
drücken möchte, kann das am 
Sonntag, den 28.11.2021, um 
15 Uhr im Krombacherpokal 
machen.

Tabelle 
3. Kreisliga OLL/DEL

Pl Mannsch.  Sp Pkt
1. VfL Wildesh. IV 13 28
2.  SV Atlas III  13  27
3.  Delmenh. TB II 12 23
4.  SV Rethorn  13 23
5.  TV Munderloh III 12 23
6.  TV Falkenburg 13 22
7.  VfL Stenum IV 13 19
8.  SV Tungeln II 13 19
9.  VfR Wardenb. II 13 16
10.  KSV Hicretspor II  12 13
11.  TuS Heidkrug III 13 12
12.  VfL Stenum V 13 12
13.  GW Kleinenkn. II  12  7
14.  Dötlingen/Huntlo. 13  7

Torjäger 
3. Kreisliga OLL/DEL
1.  Christoph Schröder  19
 Delmenhorster TB II
2. Andre Tönnies   18
 Delmenhorster TB II
3. Fabian Büter  16
 TV Munderloh III
8. Leon Maurice v. Husen  13
11.  Julian Musion   10
19.  Alexander Ille   6
31.  Murat Aruk   4
31.  Florian Bähr   4
31.  Jan Schreiber   4
44.  Kevin Giesecke   3
44.  Jan-Niklas Kolkwitz   3
64.  Fabian Hemken   2
92.  Behegbnin Bollou   1
92.  Rene Boschen   1
92. Marcel Bosse   1
92.  Kevin Bosse   1
92.  Philipp Corssen   1
92.  Tom Hering   1
92.  Alex Hilfer   1

Trainer Dirk Musiol 

Kapitän Kevin Giesecke

Von links oben nach rechts: Julian Bäcker, Domenic Tüting, Alex Hilfer, Jan-Niklas Kolkwitz, 
Jan Schreiber , Julien Weiß (Mitte) Dirk Musiol, Pascal Powroznik, Philipp Corssen, Marvin 
Reichel,Pascal Seitz, Tobias Kolkwitz, Tom Hering, Rene Boschen, Florian Bähr, Timmy Bosse 
(sitzend von links nach rechts) Kevin Giesecke, Marcel Bosse, Kevin Bosse, Niklas Musiol, Julian 
Musiol, Fabian Hemken,Leon Maurice von Husen. Es fehlen: Simon Puklicz, Alexander Ille

Anzeigen
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Blau-Gelbe Historie von Peter Kupka

Atlas gegen LSK – Wie alles begann...
Vor gut 46 Jahren gab es die 
ersten Begegnungen zwischen 
den beiden heutigen Kontra-
henten. Atlas ist gerade mit 
sensationellen 58:2-Punkten 
und 101:24-Toren Meister der 
Verbandsliga Niedersachsen 
Staffel West geworden und 
ging mit seiner Truppe mit den 
Ex-Profis Bernard, Trumpfheller 
und Hasebrink als klarer Favorit 
in die Aufstiegsrunde zur Lan-
desliga.

Die Gegner waren der Vize-
meister der Verbandsliga Ost, 
der Lüneburger SK, der Vize-
meister der Verbandsliga Nord, 
Germania Leer und der Meister 
der Landesliga Süd, der 1.FC 
Wunstorf. Die Wunstorfer wur-
den als härtester Konkurrent 
eingestuft, auch weil bei Ihnen 
mit Uli Stein ein überragender 
junger Mann das Tor hütete. 
Atlas war später ziemlich weit 
in den Verhandlungen mit ihm, 
doch als Zweitligist Arminia 
Bielefeld anklopfte waren wir 
natürlich raus aus der Nummer. 
Gleich am ersten Spieltag war 
der LSK zu Gast in Düsternort. 
Der Niedersachsen-Sport, da-
mals eine beliebte Zeitung in 
unserem Bundesland schrieb 
„6.500 bejubelten Atlas-Of-
fensive“. Funke, Scherff und 
Ahlers schossen eine beruhi-
gende 3:0-Pausenführung her-
aus. 20 Minuten vor Schluss 

traf Scherff noch einmal. Dann 
ließ Atlas es schleifen und Dre-
bold und Körtge verkürzten 
zum 4:2-Endstand.

An den nächsten vier Spielta-
gen ließ Atlas unnötigerweise 
viel liegen und spielte gegen 
Wunstorf zweimal 1:1 und zu 
Hause gegen Leer 2:2. In Leer 
gewann Atlas mit 0:1. Am letz-
ten Spieltag kam es in Lüne-
burg zu einem Endspiel. Atlas 
hatte 7:3 und der LSK 
6:4-Punkte. Ein Punkt fehlte 
unserem SVA zum ersten Auf-

stieg von insgesamt neun ( 75, 
76, 86, 95, 13, 14, 16, 17, 20 ) 
Aufstiegen der Vereinsge-
schichte. 2.500 Atlas-Fans 
machten sich am 22.6.1975 auf 
den Weg ins schnucklige Lüne-
burger Stadion Wilschenbruch, 
welches leider nicht mehr exis-
tiert. Die Vorzeichen waren 
nicht gut, denn unser Ex-Natio-
naltorwart Günter Bernard, der 
am vergangenen Mittwoch 82 
Jahre alt wurde, war bereits in 
den Haiti-Urlaub aufgebro-
chen. Seinem Vertreter Peter 
Grunow fehlte jede Spielpraxis 

und schon nach 6 Minuten 
musste er bei brütender Hitze 
hinter sich greifen. Bubolz traf 
für die Lüneburger. Doch 
Trumpfheller und Scherff dreh-
ten das Spiel noch vor dem 
Halbzeitpfiff. Hasebrink, 
Scherff und Garmhausen tra-
fen zum 1:5-Sieg und machten 
Atlas-Trainer Jagielski und die 
vielen Anhänger glücklich. Das 
DK titelte am nächsten Tag 
„Krönung mit traumhafter 
Leistung“. Auf dem Foto heute 
sehen wir unser Stadion, wie es 
in der Zeit damals aussah. 

Unsere Fanartikel erhalten Sie 
wie gewohnt 

bei Intersport Strudthoff 
in der Langen Straße.
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